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Bäume, die in den Himmel wachsen 
Zur Jubiläumsauktion präsentierte VAN HAM besonders schöne Werke des „Hauskünstlers“ Albert Renger Patzsch. Das Interesse war groß und die Telefone liefen heiß, so dass die Werke erwartungsgemäß zu sehr guten Preisen verkauft werden konnten. Damit wird erneut die Spitzenstellung des Künstlers bei VAN HAM bestätigt. Für diesen Künstler hat VAN HAM auf dem internationalen Kunstmarkt eine führende Stellung. Laut artnet sind unter den TOP 10 Zuschlägen fünf bei VAN HAM erzielt worden.
Das Spitzenlos „Buchenwald im November“ ging für 40.000 Euro in den Deutschen Handel (Los 1093/ Taxe: € 3.000). Aber auch die weiteren Spitzenlose von Renger-Patzsch übertrafen die Erwartungen und somit ihre Taxen um ein Vielfaches. Die bei VAN HAM schon vielfach vertretene Ikone der deutschen Photographie „Das Bäumchen“ erzielte ein Ergebnis von 36.250 Euro (Los 1092/ Taxe: € 10.000). Auch die Werke „Sommerlandschaft“ und „Die Kopfweiden“ wurden sehr gut verkauft. Ersteres ging für 27.500 Euro nach London (Los 1091/ Taxe: 2.200), letzteres bleibt für 15.000 Euro in Deutschland (Los 1090/ Taxe: € 2.200). 

Komplett zugeschlagen wurden die insgesamt fünf Leverkusen-Werke von Thomas Struth, die ursprünglich als Reihe geplant waren (Lose 1132-1136). Das beste Ergebnis erzielte die „Friedrich-Engels-Straße“. Sie bleibt für 7.500 Euro in Köln (Los 1134/ Taxe: € 7.000). 
Gefragt waren auch die Werke von Alphonse Marie Mucha. Die Studie der Tochter des Künstlers fand für 3.500 Euro einen Tschechischen Bewunderer (Los 1083/ Taxe: € 2.400), „Settings & Models“ gingen für 4.250 Euro in den Schweizer Handel (Los 1084/ Taxe: € 1.400).
Das Hauptlos des bekannten Kölner Photographen August Sander, das den Architekten Wilhelm Riphahn zeigt, bestätigte die Taxe und geht für 5.925 Euro nach Frankreich (Los 1110/ Taxe: € 5.000).
Auch die Publikation von Bernhard und Hilla Becher, die in jeder Auktion vertreten sind, wurde verkauft. Für 2.375 Euro zieht sie nach London (Los 1004/ Taxe: € 1.800)

Auch alle Werke des internationalen Photographen Harold E. Edgerton fanden Absatz. „Die Apple Sauce Machine“ blieb für 5.000 Euro in Köln (Los 1025/ Taxe: 3.800), der Galatineabzug „Gus Solomons“ fliegt für 2.750 Euro über den großen Teich in die USA (Los 1024/ Taxe: € 2.400). 
Auch die zeitgenössische Photographin Candida Höfer erzielte gute Ergebnisse. Die „Spiegelkantine Hamburg III 2000“erzielte ein Ergebnis von 6.000 Euro (Los 1048/ Taxe: € 3.500)
Ein Word-Dokument dieser Meldung finden Sie unter www.van-ham.com in der Rubrik „Presseservice“. 
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VAN HAM Kunstauktionen, gegründet 1959, ist ein Familienunternehmen, das in zweiter Generation von Markus Eisenbeis als pers. haft. Gesellschafter geleitet wird. Im Jahr 2008 wurde ein Umsatz von € 18 Mio. erzielt. VAN HAM hat eine Spitzenstellung in Deutschland bei den Gemälden des 19. Jahrhunderts, der Photographie und dem Schmuck inne und konnte auch 2008 wieder herausragende Weltrekorde für moderne und zeitgenössische Künstler erzielen. Damit gehört  VAN HAM Kunstauktionen zu den führenden Auktionshäusern in Deutschland, das ca. 12 international beachtete Auktionen jährlich durchführt, in denen regelmäßig neue Auktionsweltrekorde aufgestellt werden.

Die Auktionen teilen sich in folgende Themen auf: "Alte Kunst“, „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“, "Moderne und Zeitgenössische Kunst", "Photographie", "Teppiche/Tapisserien" und "Dekorative Kunst".

